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Zusammenfassung

ALPAQA ist ein Projekt, das sich auf die Entwicklung einer Quantencomputerplattform zur Entwicklung nachhaltigerer
Algorithmen für maschinelles Lernen konzentriert. Die Kernidee besteht darin, die nichtlineare Verarbeitung von
Eingabedaten, die im Allgemeinen rechen- und energieintensiv ist, auf Quantenplattformen auszulagern. Der
ALPAQA-Vorschlag basiert insbesondere auf (integrierten) Photonik-Plattformen, die sich aufgrund ihrer Vielseitigkeit am
besten für Algorithmen für maschinelles Lernen eignen. Darüber hinaus hat sich gezeigt, dass optisch basierte
Berechnungen im Vergleich zu herkömmlichen Verfahren eine höhere Effizienz hinsichtlich des erforderlichen
Energieverbrauchs bieten. Die Herausforderung besteht darin, nichtlineares Verhalten aus der intrinsisch linearen
Entwicklung von Quantensystemen zu erzielen. Das Schlüsselelement hierfür ist der photonische Quantenmemristor.
Durch die Kombination fortschrittlicher photonischer Experimente und neuromorpher Architekturen zielt ALPAQA darauf
ab, ein Quanten-Maschinenlernprotokoll zu entwickeln, das in einer Vielzahl von realen Anwendungen eingesetzt werden
kann.
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